
Der Auflagedruck 
in Natur und Technik



Der Auflagedruck in Natur

1. Welche physikalische Größe ist für 

die Entstehung von Tierspuren 

verantwortlich?

2. Wie unterscheiden sich die Sommer-

und Wintergefieder der 

Schneehühner? 

Was hat das mit dem Auflagedruck zu 

tun?



Das Schneehuhn

unterschiedliche Färbung → Tarnung

im Winter extra Federn an den Füßen → 

größere Auflagefläche → bessere Gewichtsverteilung → 

sinkt weniger ein



LB S. 63          ÜH

kleine Fläche (Metallstift zugespitzt) → großer Auflagedruck

große Fläche (nicht verletzen!) → kleiner Auflagedruck



LB S. 63          ÜH

Bei konstanter Kraft ist der Auflagedruck umso größer, je kleiner die 

Auflagefläche ist. 

Schneide von einem Messer auf ein Minimum schleifen → leichtes 

Eindringen in das Material (Lebensmittel)



LB S. 63          ÜH

pLanglauf > pAbfahrt > pSprung 

Je kleiner die Auflagefläche der Skier ist, desto größer ist der 

Auflagedruck.



LB S. 63          ÜH

gleiches Gesamtgewicht (Fahrrad + Fahrer) → Auflagefläche vergleichen:

Je breiter der Reifen (große Fläche), desto kleiner der Auflagedruck.

Je schmaler der Reifen (kleine Auflagefläche), desto größer der 

Auflagedruck.



LB S. 64          ÜH

Geg.: m = 12 t = 12.000 kg 
(F = 120.000 N)
A = 2 mal 1,50 m x 4 m = 12 m² 

Ges.: p in Pa Lsg.: 𝒑 =
𝑭

𝑨
𝒑 =

𝟏𝟐𝟎. 𝟎𝟎𝟎 𝑵

𝟏𝟐 𝒎²
𝒑 = 𝟏𝟎. 𝟎𝟎𝟎

𝑵

𝒎²
 (𝑷𝒂 )

Der Auflagedruck beträgt 10 kPa oder 0,1 bar.



LB S. 64          ÜH

Geg.: m = 90 kg
(F = 900 N)
A = 4000 cm² = 40 dm² = 0,4 m² 

p in Pa Lsg.: 𝒑 =
𝑭

𝑨
𝒑 =

𝟗𝟎𝟎 𝑵

𝟎, 𝟒 𝒎²
𝒑 = 𝟐𝟐𝟓𝟎

𝑵

𝒎²
 (𝑷𝒂 )

Der Auflagedruck beträgt 2,250 kPa oder 0,0225 bar.

Ges.:

: 100       : 100  → : 10.000



LB S. 65

Gegeben:     Gesucht:
F = 40 kN     p in N/m²
A = 2800 cm² : 10.000 = 0,28 m²

Lösung: 𝐩 =
𝐅

𝐀
=

𝟒𝟎.𝟎𝟎𝟎 𝐍

𝟎,𝟐𝟖 𝐦²
= 𝟏𝟒𝟐. 𝟖𝟓𝟕 𝐏𝐚 = 𝟏𝟒𝟑 𝐤𝐏𝐚 = 𝟏, 𝟒𝟑 𝐛𝐚𝐫

Antwort: Der Elefant übt einen Auflagedruck von 143 kPa auf den 
Boden aus.



Auflagedruck in der Technik

Sehr großer Auflagedruck ist manchmal erwünscht:

-Eisbrecher

-Straßenwalzen



Eisbrecher



Straßenwalze



Tägliche Übung

Skiläufer → größere Auflagefläche → Gewichtskraft verteilt sich 
besser →Druck geringer

1.) Ein Fußgänger sinkt tief in den Schnee ein, während 
ein gleich schwerer Skifahrer kaum einsinkt. Begründe 
diese Beobachtung!



4.) Den Druck p errechnet man nach folgender Formel:

𝑫𝒓𝒖𝒄𝒌 =
 

𝒑 =
 

2.) Der Fußgänger (700 N) hat 350 cm² große 
Schuhsohlen. Welche Kraft wirkt auf jeden m² 
Schnee?

3.) Die Standfläche des Skiläufers (700 N) 
beträgt 2000 cm². Berechne auch hier die Kraft 
pro m² Schnee.
700 N : 0,2 m² = 3500 N/m² (Pa)

700 N : 0,035 m² = 20.000 N/m² (Pa)

Kraft

350 cm² : 10.000 = 0,035 m²

2000 cm² : 10.000 = 0,2 m²

Fläche

F
A



Einwirken einer Kraft…
… auf eine große Fläche …auf eine kleine Fläche
Pistenfahrzeug

breite Autoreifen

Nagel in die Wand schlagen 
Nadel einstechen

Schlittschuhlaufen 

5.) Die Tatsache, dass der Druck von der Fläche abhängt, auf die eine 
Kraft wirkt, wird oft bewusst ausgenutzt. Ordne die folgenden und 
weitere Beispiele entsprechend in die Tabelle ein: Pistenraupe, Nagel 
in die Wand schlagen, breite Autoreifen, Nadel einstechen, 
Schlittschuhlaufen, ...
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